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11. Jahrgang Nr. 17

Erscheint alle zwei Wochen
Bern, 26. August 1970

Das sowjetische Hauptmotiv des Abkommens mit der Bundesrepublik

Gewünscht wird
kapitalistische Technik

IN Dieser Nummer

Zum Gewaltverzichtsabkommen, das die Regierung

der Bundesrepublik Deutschland mit einer
vielleicht unklugen Eile abgeschlossen hat, bringt
Christian Brügger im Beitrag «Zusammenhänge»
auf Seite 6 grundsätzliche Anmerkungen an. An
dieser Stelle möchten wir auf das unseres
Erachtens massgebende sowjetische Motiv zu eben
diesem raschen Vertragsabschluss hinweisen: die
geplante Intensivierung der wirtschaftlichen
Kontakte.
In dieser Nummer wird der letzte Beitrag einer
Folge von Untersuchungen über die technologische

Lücke zwischen den Supermächten
veröffentlicht. Wenn etwas, so hat diese Artikelserie

zeigen müssen, dass sich die sowjetische
Wirtschaft in einer schwierigen Lage befindet,
aus der keine leichten Wege herausführen. Im
vergangenen Jahrzehnt hat sich der sowjetische
Rückstand zum Westen vergrössert. Die Mos¬

kauer Führung steht vor der sehr realen
Möglichkeit, dass sie den wirtschaftlichen Wettkampf
mit dem Westen verlieren kann, sofern die
politische Selbstzerstörung im Westen nicht weiter
um sich greift. Die machtpolitischen Folgen dieser

Wirtschaftskonkurrenz liegen auf der Hand.
Ohne eine Hilfe von aussen kann die Sowjetunion

keine Rettung erwarten. Ohne die Hilfe
aus den so gerne verpönten «kapitalistischen
Ländern» wird diese Rettung nicht zustande
kommen. Die UdSSR ist auf eine massive
technologische Entwicklungshilfe angewiesen. Man
erinnert sich unwillkürlich an das Zitat von
Lenin, der angeblich gesagt hat, dass die Kapitalisten,

wenn ihnen genügender Gewinn winkte,
der Sowjetunion sogar die Stricke liefern würden,
an denen man sie aufhängen werde. Das Zitat
ist apokryph in der Form, aber zutreffend im
Inhalt. Auf dem Hintergrund solcher Ideentra-
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dition wird vielleicht besser verständlich,
welches lebenswichtige wirtschaftliche Interesse die
Sowjetunion mit diesem Vertrag verfolgt, der
scheinbar nur einen vernünftigen Gewaltverzicht
beinhaltet.
Damit stellt sich mit aller Eindringlichkeit die
Frage, wie sie der hervorragende Moskauer
Korrespondent der«NZZ» formuliert: «Ist es sinnvoll,
dem Kreml in dem Augenblick, da er versucht,
seinen Einflussbereich in der Welt auszudehnen
und da er mehr Kriegsschiffe, mehr
Interkontinentalraketen und mehr Kanonen und Gewehre
fabriziert als irgendeine andere Regierung der
Welt — ist es sinnvoll, in diesem Augenblick
dem Kreml diejenige Entwicklungshilfe zu
geben, die er benötigt, um gleichzeitig mit der
Aufrüstung seiner Armee auch noch sein Volk
kleiden und ernähren zu können?»

Wir sind nie gegen den Osthandel gewesen,
sofern er eine Leistungskonkurrenz unter
gleichen Voraussetzungen bedeutet. Das schliesst
indessen die Lieferung strategischer Waren aus
und verbietet die Gewährleistung von Wirt-
schaftskrediten. Eben davon wird konsequent zu
warnen sein, so wenig populär eine solche
Stimme auch sein mag. Genauso konsequent
wird die internationale Koordination zu fordern
sein. Ansonst wird mit dem Run auf den
Osthandel der Ausverkauf Westeuropas einsetzen.

Peter Sager
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